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Herren Kreisliga C Gr. 1

TSV Goldbach : FC Honhardt II 
Samstag, 14.01.2023, 16:00 Uhr

Punktgewinn oder Punktverlust? Unentschieden zwischen 
dem TSV Goldbach und dem FC Honhardt II

Nach rund 2 Stunden intensiver Auseinandersetzung in der Herren Kreisliga C Gr. 1 entführten die
Gäste des FC Honhardt II in ihrem 10. Saisonspiel beim 8:8 einen Zähler aus dem
Mannschaftskampf beim TSV Goldbach. Der Gastgeber profitierte dabei von einem starken oberen
Paarkreuz, welches seine vier Einzel gewann. Wie knapp es im Punktspiel am Samstag wirklich
zuging, verdeutlicht auch das Satzverhältnis von 32:31. Das letzte Match des Mannschaftskampfes
gewann das Schlussdoppel Schober / Detweiler. Nach dieser Punkteteilung haben die Spieler vom
TSV Goldbach um die Nummer 1 Ralph Schober nun 17 Pluspunkte in der Tabelle.

Der Verlauf im Einzelnen: 7:11, 11:8, 10:12, 13:11, 11:4 hieß es am Ende als Schober / Detweiler
und Schmidt / Ebert die Schläger kreuzten. Betrübt über ihre 2:3-Niederlage gegen Knödler / Raab
waren danach Fohrer / Fohrer, obwohl sie alles gegeben hatten. Auch wenn zwischendurch
Hoffnung aufflackerte, konnten Herold / Bauer ihren Gegnern Knödler / Metzger letztlich beim 1:3
nicht gefährlich werden. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 1:2. Weiter ging es
nun mit den Einzeln. Nur einen Satz verlor Ralph Schober bei seinem Sieg gegen Marco Schmidt
und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm
Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Recht kurzen Prozess machte wenig später Michael
Detweiler beim 11:9, 11:4, 11:9 mit Martin Knödler. Da gab es nichts zu rütteln. Beim Stand von 3:2
ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Hin und her schaukelte die
Begegnung zwischen Markus Fohrer und Michael Raab, bevor das 2:3 feststand. Probleme zu
Beginn des Spiels musste Andreas Fohrer zunächst überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg eingetütet
war. Im Anschluss war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 an der Reihe. So
gut wie gewonnen schien am Nachbartisch das Spiel von Uwe Herold gegen Gerd Metzger, als es
zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende hatte Gerd Metzger jedoch die richtige Taktik gefunden und
siegte noch mit 11:4, 11:8, 4:11, 10:12, 4:11. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Frank
Bauer, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Ulrich Knödler verlor. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 4:5. Eher ungefährdet war dagegen
der 3:0-Erfolg von Ralph Schober gegen Martin Knödler. Michael Detweiler bekam es nun mit Marco
Schmidt zu tun und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Michael Detweiler am Ende
mit 3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für die Mannschaft einfuhr. Das war nichts für schwache
Nerven. Den Sieg von Pascal Ebert konnte Markus Fohrer im Match beim 1:3 nicht verhindern.
Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Der neue Zwischenstand war 6:6. Beim 0:3 gegen
Michael Raab fand Andreas Fohrer von Anfang an kaum Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich
zu gestalten. Uwe Herold bekam seinen Gegner Ulrich Knödler beim deutlichen 18:20, 5:11, 2:11
nicht richtig in den Griff. Bemerkenswert war hierbei der erste Satz, der erst nach 38 Punkten mit
einem verlorenen Satz für Herold beendet wurde. Wenig Chancen ließ Frank Bauer bei seinem Sieg
in drei Sätzen seinem Gegner Gerd Metzger. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand
es 7:8 für die Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel war die Spannung nun zu greifen. Beim Sieg
in vier Sätzen gegen Knödler / Raab kamen Schober / Detweiler nur im ersten Satz in die Bredouille.
Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch. Dieser Doppelerfolg rettete das Unentschieden ins Ziel.

Nach diesem Ergebnis weist der TSV Goldbach nun ein Punktekonto von 17:3 Punkten auf, während
der FC Honhardt II vor dem nächsten Spiel, das am 28.01.2023 gegen den TTC Kottspiel IV ansteht,
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14:6 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TSV Goldbach bestreitet unterdessen das
nächste Spiel am 02.02.2023 gegen VFB Jagstheim III.

 Statistik:
 TSV Goldbach

Doppel: Schober / Detweiler 2:0, Fohrer / Fohrer 0:1, Herold / Bauer 0:1 
Einzel: R. Schober 2:0, M. Detweiler 2:0, M. Fohrer 0:2, A. Fohrer 1:1, U. Herold 0:2, F. Bauer 1:1 

 FC Honhardt II
Doppel: Knödler / Raab 1:1, Schmidt / Ebert 0:1, Knödler / Metzger 1:0 
Einzel: M. Knödler 0:2, M. Schmidt 0:2, P. Ebert 1:1, M. Raab 2:0, U. Knödler 2:0, G. Metzger 1:1


